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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser, 

Verantwortung zu übernehmen und sich zu küm-
mern, endet nicht beim eigenen Aufgabenbereich. 
Der Vorsitz des Kuratoriums der Ferry-Porsche-Stif-
tung bietet hierfür eine einzigartige Gelegenheit.

Gesellschaftliches Engagement ist kein Selbstzweck. 
Seit 8 Jahren ist die Ferry-Porsche-Stiftung eine ver-
lässliche Partnerin für gesellschaftlich relevante Pro-
jekte. Sie hat bis Ende 2025 mehr als 22 Millionen 
Euro an Fördermitteln vergeben und dabei 786 Pro-
jekte unterstützt. Immer mit dem klaren Fokus auf 
Vielfalt, Teilhabe und Chancengerechtigkeit.

Im Rahmen der Ferry Porsche Challenge 2025 „Chan-
cen zu wachsen“ hat sie Kindern und Jugendlichen 
mit Startschwierigkeiten neue Perspektiven eröffnet. 
Durch Projekte, die junge Menschen dabei ermuti-
gen, ihre Talente selbstbestimmt zu entdecken. 

Als Kuratorium verstehen wir unsere Aufgabe dar-
in, die Ferry-Porsche-Stiftung mit allen Beteiligten 
weiterzuentwickeln und aktiv zu begleiten. Auch in 
herausfordernden Zeiten wie diesen. 

Im Namen des gesamten Kuratoriums gilt mein Dank 
allen, die die Arbeit der Stiftung möglich machen: 
dem Vorstand und den Mitarbeitenden, den Projekt-
partnern, den Förderern und den vielen engagierten 
Menschen vor Ort. Ihr Einsatz wirkt – oft leise, aber 
nachhaltig.

Ich bin überzeugt: Wenn wir uns kümmern, Verant-
wortung übernehmen und an unseren Werten fest-
halten, schaffen wir Vertrauen. Und Vertrauen bildet 
die Grundlage für unsere Zukunft. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in die Ferry-Porsche-
Stiftung.

Ihr
Dr. Michael Leiters
Vorsitzender des Kuratoriums 
der Ferry-Porsche-Stiftung
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Zum 70-jährigen Jubiläum der 
Marke Porsche wurde die Ferry- 
Porsche-Stiftung gegründet. Seit- 

dem engagieren wir uns rund um die 
Unternehmensstandorte der Porsche 
AG sowie ihrer Tochtergesellschaften. 
Mit unseren Förderprojekten stehen 
wir für Vielfalt, Teilhabe und Chancen-
gerechtigkeit ein. Im Mittelpunkt unse-
rer Förderungen stehen dabei Kinder 
und Jugendliche. Sie sind die Zukunft 
unserer Gesellschaft.  

UNSER NAMENSGEBER 
FERRY PORSCHE 
Ferry Porsche machte seinen Traum 
wahr: Den ersten Porsche-Sportwagen 
stellte er 1948 fertig und begründete 
damit eine Marke mit Weltruf. Und nicht 
nur das. Als Unternehmer mit Herz hat 
er sich zeitlebens für Gemeinsinn und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt ein-
gesetzt. Mit der Ferry-Porsche-Stiftung 
führen wir dieses Engagement in sei-
nem Geiste nachhaltig weiter.  

SOZIALES
Chancengerechtigkeit im Fokus. Wir fördern Ideen,  
die soziale Barrieren abbauen. 

SPORT

BILDUNG &  
WISSENSCHAFT

UMWELT

Sport tut gut und stärkt den Teamgeist.  
Deshalb fördern wir Projekte im Breitensport.

Junge Menschen für Bildung und Wissenschaft 
zu begeistern, liegt uns am Herzen. 

Nachhaltige Impulse für unsere Umwelt sind  
die Basis für eine lebenswerte Zukunft. 

KULTUR
Jeder Mensch hat ein Recht auf kulturelle und  
gesellschaftliche Teilhabe – dafür stehen wir ein. 

DIE FERRY-PORSCHE-STIFTUNG
HINTERGRUND

Seit Mai 2018 unterstützt die Ferry-Porsche-Stiftung gemeinnützige Projekte in den Bereichen 
Soziales, Umwelt, Bildung & Wissenschaft, Kultur und Sport. 

UNSERE FÖRDERBEREICHE

Ferry Porsche vor  
Werk 2, 1964
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WER WIR SIND

Sprachförderstunden pro Woche 
durchgeführt (Stiftung Fairchance)

2,5AUF EINEN BLICK

Schülern programmiert (Hacker School gGmbH)

Kilogramm Müll  
gesammelt 
(Ferry Porsche  
Cleanup- 

Schulchallenge)

Notfall-Energiequelle: 

UNSER ENGAGEMENT 
IN ZAHLEN

14.000

765 

„Mag noch wer einen Kaffee?“

Kekse

2,9

Reels für Social-Media geschnitten

52
Mio. Euro Gesamtfördersumme 119

gemeinnützige Projekte  
 unterstützt

Meistgeteilte Frage im Büro: 

Schüler in Bewegung gebracht 
(GORILLA Deutschland gGmbH)

Inklusions-
Assistenten  
für Menschen  
mit Behinderung  
ausgebildet  
(volkshochschule 
stuttgart e.V.)

Dankbarkeit gezeigt: 

Schülern an Zukunfts- 
themen gearbeitet  

(Schule im Aufbruch gGmbH,  
FREI DAY)

kunsttherapeutische Workshops für 
junge Menschen (Arthelps gGmbH)

5.250

17

täglich

576 330

1.728
Schüler im 

Behindertensport sensibilisiert 
(Württembergischer  

Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband e.V.)

Stunden Ausdauer,  
Fairplay, Teamgeist 
gestärkt (Gemeinschafts-
erlebnis Sport,  
Lernwerk- 
statt)

Stunden Freizeitkurse durchgeführt 
(Hobby Lobby Salzburg)

Insgesamt wurden

2.300

400
Mit

Schüler mit dem  
fehlingmobil für Chemie  
begeistert (Fehling-Lab)

Frühstücke an bedürftige Grund- und 
Förderschüler ausgegeben (brotZeit e.V.)

Über

175
Lehrkräfte zu den Themen 
Gesundheit, Wohlbefinden 
und Resilienz qualifiziert, um 
eine positive Schulkultur zu 
schaffen (MeTAzeit gGmbH)

Gemeinsam

Gemeinsam mit ca. 
11000100011
01001111010
101101100

100

24.000
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UNSER KURATORIUM
PERSONEN

Ferry Porsche

„DIEJENIGEN, 
DIE DAS GLÜCK HABEN,  
AUS EINEM TRAUM  
EIN GESCHÄFT AUFZUBAUEN,  
SCHULDEN ES DER WELT,
DIE HÜTER  
DIESER TRÄUME ZU SEIN.“

Dr. Wolfgang Porsche
Ehrenvorsitzender des Kuratoriums
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
der Porsche AG
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
der Porsche Automobil Holding SE

Andreas Haffner
Mitglied des Kuratoriums  
bis 18.08.2025
Mitglied des Vorstands für Personal 
und Sozialwesen der Porsche AG  
bis 18.08.2025

Dr. Jochen Breckner
Mitglied des Kuratoriums  
ab 26.02.2025
Mitglied des Vorstands für Finanzen 
und IT der Porsche AG ab 26.02.2025

Dr. Oliver Blume
Vorsitzender des Kuratoriums  
bis 31.12.2025
Vorsitzender des Vorstands  
der Porsche AG bis 31.12.2025

Vera Schalwig
Mitglied des Kuratoriums  
ab 19.08.2025
Mitglied des Vorstands für Personal 
und Sozialwesen der Porsche AG  
ab 19.08.2025

Lutz Meschke
Mitglied des Kuratoriums  
bis 31.12.2025
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
und Mitglied des Vorstands Finanzen 
und IT der Porsche AG bis 25.02.2025
Vorstand der Porsche Automobil  
Holding SE bis Dezember 2025

Dr. Michael Leiters
Vorsitzender des Kuratoriums  
ab 01.01.2026
Vorsitzender des Vorstands  
der Porsche AG ab 01.01.2026

Dr. Wendelin Wiedeking
Mitglied des Kuratoriums
Vorsitzender des Vorstands der
Porsche AG von 1993 bis 2009

Harald Buck
Mitglied des Kuratoriums
Vorsitzender des Konzernbetriebs- 
rats der Porsche AG
Stellvertretender Vorsitzender des  
Aufsichtsrats der Porsche AG
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UNSER VORSTAND

UNSER 
TEAM

PERSONEN

PERSONEN

Für unseren ehrenamtlichen Vorstand ist die Stiftung  
eine echte Herzensangelegenheit.   

Die Stiftung lebt vom Engage-
ment vieler Menschen.  

Auf dem Bild stellt sich das 
Team vor (v.l.): Julia Kwasny, 

Stefan Strohmeier,  
Fee-Freya Gackenheimer. 

Dr. Carmen Selg
Mitglied des
Vorstands bis 
31.12.2025

Dr. Sebastian Rudolph
Vorsitzender des Vorstands bis 04.01.2026

Yvonne A. Engel-Schwarz
Mitglied des Vorstands

Angela Rodriguez
Mitglied des
Vorstands ab 
01.01.2026

Stiftungshandeln bedeutet für 
uns, Räume zu öffnen – Räume 
für Bildung, für Teilhabe und 

für gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Es bedeutet, Verantwortung über 
den Moment hinaus zu denken und 
Entscheidungen so zu treffen, dass sie 
nachhaltig tragen. In diesem Span-
nungsfeld zwischen Gegenwart und 
Zukunft bewegen wir uns als Team: auf-

merksam, dialogbereit und gestützt von 
einem gemeinsamen Werteverständnis.

Besonders in Zeiten des Wandels und 
der Herausforderung bleiben wir ge-
tragen von der Gewissheit, dass wahres 
Engagement aus der Tiefe des Mitein-
anders erwächst. Unsere gemeinsame 
Arbeit ist ein fortwährender Dialog zwi-
schen Sinn und Verantwortung, aus 

dem neue Impulse in die Welt treten. 
Im Herzen unseres Teams begegnet sich 
die Bereitschaft, einander zuzuhören, 
sich zu inspirieren und gemeinsam 
über das Jetzt hinauszudenken.

Mögen die folgenden Seiten nicht nur 
Bilder und Bilanzen zeigen, sondern das 
lebendige Gefüge eines Gemeinwohls, 
das wir gemeinsam gestalten dürfen.

„Wer gesellschaftliche Verantwortung übernimmt, öffnet Türen –  
für Teilhabe, für neue Perspektiven und für die Träume derer,  
die bisher zu oft außen vor geblieben sind.“
Angela Rodriguez

1514
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Mit insgesamt 118 gemein-
nützigen Projekten haben  
wir Zukunftskompetenzen 
gefördert, Selbstwirksamkeit 
gestärkt und Chancengerech-
tigkeit erlebbar gemacht.  
Ein besonderes Highlight war 
die Ferry Porsche Challenge 
2025 – Chancen zu wachsen. 
Hier wurde Mut, Engagement 
und Gemeinschaft auf ein-
drucksvolle Weise sichtbar.

2025
1716
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WAS BRAUCHEN KINDER,  
UM ZU WACHSEN?

FOKUSTHEMA 2025

Kinder brauchen Freiräume, in denen sie träumen, lachen und die Welt mit staunenden Augen  
entdecken dürfen. Genau hier entsteht Wachstum, wenn Neugier willkommen ist  

und sie spüren, dass ihre Stimme zählt. 2025 haben wir Kindern und Jugendlichen ganzheitliche 
Entwicklungsräume geschaffen. Denn so stärken wir ihr Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten  

und stärken ihren Mut, ihren persönlichen Weg bewusst zu gehen.

Kinder wachsen, wenn sie gesehen werden, wenn 
man ihnen zuhört – und wenn sie Menschen be-
gegnen, die sie inspirieren und ihnen zutrauen, 
ihren eigenen Weg zu gehen.

Junge Menschen sollen ihren Weg eigenständig und selbst-
bestimmt gehen können, angetrieben von Leidenschaft und 
Begeisterung. Darum brauchen sie früh Vertrauen und Ermuti-
gung. Wir müssen sie bestärken, sich frei zu entwickeln. So kön-
nen Kinder und Jugendliche innerlich und äußerlich als Person 
wachsen.

Jeder Mensch ist ein kleiner Samen, wenn er zur Welt kommt. Er ent-
wickelt sich und kann wachsen. Man muss ihn gut pflegen und hegen. 
Ich glaube die Möglichkeit gepflegt und gehegt zu werden ist nicht für je-
den Menschen gleich. Diese Chance zu bieten, dass diese Möglichkeit zu 
wachsen möglichst gleich ist, das brauchen unsere Kinder.

Es ist wichtig, Jugendliche früh einzubeziehen, ihnen 
echte Möglichkeit zu bieten, mitzuwirken und mitzuge-
stalten, und ihnen darüber hinaus Zugänge zu schaffen.

Für mich hat es viel mit Zukunft zu tun, dass sie lebenswert 
ist. Dazu gehört auch, dass man sein Handeln so ausrichtet, 
dass man zu einer lebenswerten Zukunft beitragen kann. 
Dabei ist es unheimlich wichtig, den Kindern dieses Wissen 
oder die Fähigkeiten mit auf den Weg zu geben, sodass sie 
die Möglichkeit haben, ihre Zukunft lebenswert zu gestalten. 

INSPIRATION

SELBSTVERTRAUEN

CHANCENGERECHTIGKEIT

PARTIZIPATION

ZUKUNFTSBILDER 

LifeTeachUs gGmbH, Ludwig Thiede Sportverein Sandhoven e.V., Marco Cardona

FollowYourTalent Stiftung, Thomas Falkenstein Z-LAB, Nele Baumgärtner

Improvisationstheater Stuttgart, 
Kerstin Manz-Kelm

1918
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1 MILLION EURO  
FÜR CHANCENGERECHTES 

AUFWACHSEN

FERRY PORSCHE CHALLENGE 2025

„Chancen zu wachsen“ – das ermöglichen gemeinnützige Organisationen  
und Vereine aus Baden-Württemberg und Sachsen.

Möglichkeiten bieten, Räume schaffen, Chancen berei-
ten: Mit kreativen Ideen und Formaten begleiten die 
Preisträger der Ferry Porsche Challenge 2025 junge 

Menschen auf ihrem Weg ins Leben. 361 gemeinnützige Or-
ganisationen und Vereine hatten sich in diesem Jahr betei-
ligt und ihre Konzepte unter dem Motto „Chancen zu wach-
sen“ eingereicht. 

Harald Buck, der bislang jede Ferry Porsche Challenge als 
Mitglied des Kuratoriums in der Jury begleitet hat, betont: 

 

„Wenn wir in die Augen der  
Kinder blicken, sehen wir Träume.  
Das Leuchten in ihren Augen ist  
der Beweis dafür, dass sich Euer  
Engagement in Bildung, Teilhabe 
und Schutz der Kinder lohnt.“

50 Projekte aus Baden-Württemberg und Sachsen hat die 
Ferry-Porsche-Stiftung ausgezeichnet und insgesamt eine 
Million Euro Fördergeld vergeben.

CHANCENGERECHTES AUFWACHSEN

1.	 PLATZ: 3 X 75.000 EURO
2.	 PLATZ: 6 X 50.000 EURO
3.	 PLATZ: 9 X 25.000 EURO

SONDERPREISE: 	 2    X 50.000 EURO
NOMINIERTE: 	 10 X 10.000 EURO
ANSCHUBPREISE: 	 20 X    2.500 EURO

DIE PREISE„Ich bin tief 
beeindruckt, mit  
wie viel Herzblut Sie  
sich für die Kinder  
und Jugendlichen  
einsetzen.“
Vera Schalwig

Starkes Team: Gemeinsam haben Kuratorium, Vorstand  
und Stiftungsteam die Preisverleihung gestaltet 

Jubelrufe, Freudeschrei und Herzblut: 
Ein Abend voller Emotionen

MEIN MUTIGER WEG blickt zusammen mit der  
FollowYourTalent Stiftung voller Vorfreude auf die  
Preisverleihung

Vorstandsvorsitzender Dr. Sebastian 
Rudolph begrüßt alle Finalisten im 
Porsche Musem

Feierliche Übergabe: Kuratoriumsmitglied Dr. Jochen 
Breckner (r.) begleitet die Auszeichnung der Erstplatzierten

Ein weiteres Highlight war die Performance  
der inklusiven Tanzgruppe „Happy People“  
von Zeit zum Tanzen e.V.

Hier geht es  
zu den Highlights.

21
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3. PLATZ
Mütterzentrum e.V. Leipzig
Sprache ist der Schlüssel
Schon vor dem Schuleinstieg entdecken Kinder mit Flucht- 
und Migrationshintergrund spielerisch die deutsche Sprache, 
finden Freundschaften und erleben Gemeinschaft. Diese frü-
hen Erfahrungen schenken Sicherheit, Vertrauen und öffnen 
die Tür für eine erfolgreiche Integration in die Schule.

1. PLATZ

JuClu16 e.V. Meißner Jugendverein
Jugend in Meißen – Gemeinsam gestalten
Jugendliche finden hier einen Treffpunkt für kulturellen Aus-
druck. Dafür gestalten sie einen umgebauten Gelenkbus und 
eine alte Turnhalle um. So entsteht ein Ort für Partizipation 
– von Bandraum bis Bildungsangebote.

Z-LAB, das Zukunftslabor der Auerbach Stiftung 
Mach den Schwarzen Gürtel in MINT
Unabhängig von Bildungsabschlussabschluss und Herkunft 
erweitern Schüler in praxisnahen MINT-Kursen ihre Kenntnis-
se in Mathematik, Naturwissenschaft, Technik und Informatik. 
Dadurch stärken sie ihren Umgang mit Zukunftstechnologien.

Stell dir vor! gGmbH
YOU! GIRLS
Das Projekt ermutigt Mädchen darin, an sich zu glauben, 
unternehmerisch zu denken und ihre Persönlichkeit zu ent-
wickeln. Damit sie ihre Zukunft mutig, selbstbestimmt und 
mit eigener Wirkung gestalten können, werden ihnen wichti-
ge Kompetenzen vermittelt.

2. PLATZ
zusammen leben e.V.
zusammen wachsen 2.0
Im Gemeinschaftsgarten wachsen nicht nur Pflanzen, sondern 
auch junge Menschen über sich hinaus. Jugendliche mit Be-
hinderung sammeln praktische Erfahrungen, übernehmen 
Verantwortung und entdecken ihre eigenen Stärken. Der Ver-
ein begleitet sie dabei auf ihrem Weg ins Berufsleben.

CHANCENGERECHTES AUFWACHSEN

SONDERPREIS

ÜBERSICHT 
PREISTRÄGER
1. Preise: 3 x 75.000 Euro 
JuClu16 e.V. Meißner Jugendverein 
Sprungbrett Bildung e.V. 
Z-LAB, das Zukunftslabor der Auerbach Stiftung 

Sonderpreise: 2 x 50.000 Euro
JOBLINGE gAG Leipzig 
Stell dir vor! gGmbH 

2. Preise: 6 x 50.000 Euro 
zusammen leben e.V.
Caritasverband für Stuttgart e.V., Bereich Sucht- 
  und Sozialpsychiatrische Hilfen
Sportverein Sandhofen e.V.
Kinderbauernhof am Brennlesberg e.V.
Kulturfabrik Hoyerswerda e.V.
Erzählraum e.V.

3. Preise: 9 x 25.000 Euro 
DJO e.V. Ortsgruppe Karlsruhe 
FollowYourTalent Stiftung 
FrauenHilfe Freudenstadt e.V. 
Futurelabs gGmbH 
Förderung Improvisationstheater Stuttgart e.V. 
Förderverein Evangelisches Schulzentrum Bad Düben e.V.
Löwenträne e.V. 
Mütterzentrum e.V. Leipzig 
Tübinger Verein für Sozialtherapie bei Kindern 
  und Jugendlichen e.V. / kit jugendhilfe

Nominierte: 10 x 10.000 Euro 
Aktive Kinder e.V.; Georgisches Kultur-Haus e.V.; Karlsruher 
Verein zur Förderung Junger Menschen e.V. / Ambulanz für 
Notfallpädagogik; Kreissportbund Mittelsachsen e.V.; 
Kunst+Projekte e.V.; Initiative Sicherer Landkreis Rems-Murr e.V.; 
Pro Liberis gGmbH; Regionale Arbeitsstellen und Angebote für 
Bildung, Beratung und Demokratie Sachsen e.V.; SUA gGmbH – 
Umweltakademie; TSV Calw v. 1846 e.V.

Anschubpreise: 20 x 2.500 Euro
Arbeitskreis Leben Nürtingen-Kirchheim e.V.; AWO Kreisver-
band Vogtland e.V.; Caritasverband Leipzig e.V.; Clowns im 
Dienst e.V.; Creative Camps e.V.; Diakonisches Werk Delitzsch/ 
Eilenburg e.V.; Fröbel Kindergarten Wangener Höhe; Förderkreis 
Werkraum Hochberg e.V.; Förderverein Schickhardtschule e.V.; 
Kreisjugendring Esslingen e.V. Standort: Denkendorf; mach 
Mut e.V.; Marcels Wunschmomente e.V.; Mehr Raum für Kinder 
gGmbH, Miteinander statt Gegeneinander e.V.; „mit Kind“– 
Familieninitiative Lößnitz e.V.; Moritzburger Königskinder e.V.; 
SFZ Heidelbeere; Station für Technik, Naturwissenschaften, 
Kunst- Weißwasser e.V.; Verein Soroptimist Schwäbisch 
Gmünd e.V.; Zentrum guterhirte

Sprungbrett Bildung e.V. 
Mentoring für faire Bildungschancen
Der studentische Verein fördert Jugendliche mit sozialen 
Hürden durch langfristige Mentoringbeziehungen, Gemein-
schaftsaktivitäten und mehrtägigen Seminaren in ihrer 
schulischen und persönlichen Entwicklung. Vertrauensvolle 
Bezugspersonen begleiten und ermutigen sie, ihren eigenen 
Weg selbstbestimmt zu finden.
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VON WISSEN  
ZU WIRKUNG

BILDUNGSGERECHTIGKEIT 

Vom nachhaltigen Handeln über soziale Teilhabe bis hin zu finanziellem Wissen – diese  
Projekte stärken junge Menschen in ihrer schulischen Bildung, befähigen sie eigenverantwortlich  

zu handeln und eröffnen Perspektiven für eine nachhaltigere Gesellschaft.

Wie schützen wir die Ozeane und Mee-
re?  Wie können wir Hunger und Man-
gelernährung bekämpfen? Wie sorgen 
wir für einen verantwortungsvollen 
Konsum? Alle Kinder haben Zukunfts-
fragen. Das Lernformat FREI DAY der 
Organisation Schule im Aufbruch er-
mutigt Schüler, eigene Antworten auf 
gesellschaftliche und ökologische 
Herausforderungen zu entwickeln.
Als fester Bestandteil des Schulalltags 
schafft FREI DAY mit vier Stunden pro 
Woche einen Raum für Zukunftsgestal-
tung. Ausgehend von selbst gewählten 
Nachhaltigkeitsthemen recherchieren 
die Kinder, entwickeln innovative Lö-
sungsansätze und setzen ihre Projekte 
in ihrer direkten Nachbarschaft um. 
Dabei erwerben sie nicht nur theore-
tisches Wissen, sondern erleben un-
mittelbar, wie sie gesellschaftliche 
Veränderungen mitgestalten können. 
Auf diese Weise entwickeln die Schüler 
wichtige Zukunftskompetenzen und er-
leben, dass auch sie die Welt aktiv mit-
gestalten können.

Das ist das Motto des VfR Mannheim 1896 e.V. Kinder aus 
sozial benachteiligten Stadtteilen finden hier einen Sport-
verein, der über die sportliche Förderung hinaus als verläss-
licher Bildungs- und Sozialpartner an ihrer Seite steht. Nach 
Unterrichtsende werden die Kinder im Grundschulalter mit 
dem vereinseigenen 9-Sitzer-Bus abgeholt und zum Vereins-
gelände gefahren. In kleinen Lerngruppen erhalten sie dort 
eine individuelle Förderung in den Fächern Deutsch und Ma-
thematik. Der ganzheitliche Ansatz stärkt neben schulischen 
Kompetenzen zugleich das Selbstwertgefühl der jungen 
Menschen, ihre Sozialkompetenzen sowie ihre Leistungsbe-
reitschaft. Auf diese Weise leistet der Verein einen wichtigen 
Beitrag zum kulturellen Austausch im Stadtteil, baut Vorur-
teile ab und fördert den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Dabei kommen der sportliche Aspekt, die Freude an Bewe-
gung und ein Gefühl der Wertschätzung nicht zu kurz.

Fast 189.000 junge Erwachsene sind in Deutschland als über-
schuldet erfasst. Ein wesentlicher Grund ist die fehlende fi-
nanzielle Bildung. Gemeinsam mit Invest it! verfolgt die Ferry- 
Porsche-Stiftung das Ziel, diese Zahl langfristig zu senken. 
Dafür werden Lehrkräfte durch kostenlose Fortbildungen be-
fähigt, finanzielle Grundkenntnisse zielgruppennah an ihre 
Schüler zu vermitteln. Ergänzend erhalten die Teilnehmen-
den einen umfangreichen Materialkoffer mit didaktischen 
Anleitungen und einsatzbereiten Unterrichtsmaterialien. Die 
Fortbildung ist in 16 Bundesländern akkreditiert und leistet 
damit einen strukturellen Beitrag zur nachhaltigen Veranke-
rung von Finanzbildung im Schulalltag. Engagierte Schulen 
werden außerdem durch ein Zertifizierungsprogramm auf 
ihrem Weg zu langfristiger Finanzbildung begleitet. So sollen 
junge Menschen frühzeitig für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Geld sensibilisiert werden.

ZUKUNFT SELBST GESTALTEN

MONNEM HÄLT ZSOMME!

STARK DURCH FINANZWISSEN

Bei Wind und Wetter freuen sich  
die Kinder über den spielerischen  
Ausgleich zum Lernen

Invest it! bildet Lehrkräfte aus, um 
finanzielle Bildung nachhaltig in den 
Schulalltag zu integrieren

Schüler entwickeln innovative Lösungsansatze zu gesellschaftlichen 
und ökologischen Herausforderungen

CHANCENGERECHTES AUFWACHSEN
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FÜR MENTAL UND SOZIAL 
STARKE SCHULEN

DARE2CARE

Mit interaktiven Workshops und dem ganzheitlichen Programm „Resiliente Schule“ begleitet  
Dare2Care Schulen auf dem Weg zu einer nachhaltig unterstützenden Schulkultur. So wird Schule 

zu einem Ort, in dem Jugendliche offen über ihre mentale Gesundheit sprechen können. 

Welcher Grundgedanke steckt  
hinter Dare2Care?
Wir leben in einer Zeit multipler glo-
baler Krisen. Hinzu kommen noch 
persönliche Herausforderungen, die 
zunehmend dazu führen, dass Schü-
ler psychisch belastet sind und soziale 
Konflikte haben. Gleichzeitig stoßen 
Schulen bei Präventions- und För-
dermaßnahmen oft an ihre Grenzen: 
Lehrkräfte sind stark beansprucht, Zeit-
ressourcen sind knapp, und psycho- 

soziales Grundlagenwissen ist nicht im-
mer ausreichend verankert. Und das ist 
genau die Lücke, die wir mit Dare2Care  
schließen wollen. Wie machen wir das? 
Indem wir den Schülern sozial-emotio-
nale Kompetenzen an die Hand geben. 
Und das machen wir zum einen in inter-
aktiven Schüler-Workshops, als auch 
in Fortbildungen für Eltern, Lehrkräfte 
und in unserem ganzheitlichen Pro-
gramm „Resiliente Schule“. Unsere In-
halte sind evidenzbasiert und werden 

von unserem interdisziplinären Team 
aus Psychologen und Pädagogen kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Wenn es 
Schülern gut geht und sie in einer posi-
tiven Umgebung lernen, hat das große 
Auswirkungen auf ihren Lernerfolg und 
fördert somit auch Chancengerech- 
tigkeit.

Welche konkreten Kompetenzen 
nehmen die Jugendlichen aus den 
Workshops mit?
Unser Ziel ist, sozial-emotionale Kom- 
petenzen wie Emotions- und Verhaltens- 
regulation, Stressmanagement, Kommu- 
nikationsfähigkeit oder auch Empathie 
und Perspektivübernahme in die Schu-
len zu bringen. Diese Basiskompeten-
zen bilden einen wichtigen Grundpfei-
ler für demokratisches Miteinander 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Jeder Workshop hat individuelle Lern-
ziele und fördert verschiedene Kom-
petenzen. In unserem Workshop zur 
mentalen Gesundheit setzen sich die 
Jugendlichen beispielsweise damit 
auseinander, was mentale Gesundheit 
bedeutet, warum sie wichtig ist und 
welche Faktoren Stress auslösen kön-
nen. Gleichzeitig lernen sie konkrete 
Strategien der Selbstfürsorge kennen 

und reflektieren, was ihnen persönlich 
guttut. Und generell geht es uns vor 
allem darum, in unseren Workshops 
den Raum zu öffnen, um über diese 
Themen zu sprechen. Wir sehen uns 
ein bisschen als Gedanken- und Ge-
sprächsanstoß. 

Welche Veränderungen braucht es 
im Bildungssystem, damit mentale 
Gesundheit an Schulen gestärkt 
und gefördert wird?
Schulen reagieren auf psychische Be-
lastungen eher reaktiv und punktuell. 
Aus unserer Sicht braucht es einen 
stärkeren Fokus auf Prävention. The-
men wie mentale Gesundheit, Resi-
lienz und soziale Kompetenzen sollten 
strukturell und langfristig in den Schul-
alltag integriert werden. Das wollen 
wir auch mit unserem Schulprogramm 
„Resiliente Schule“ bewirken. Zudem 

ist eine stärkere Verankerung psycho-
sozialer Inhalte in der Lehrkräfteaus-
bildung notwendig. Lehrer fühlen sich 
nicht gut vorbereitet, um mit psychi-
schen Belastungen von Schülern um-
zugehen. Ich bin auch fest der Meinung, 
das sollte nicht die Verantwortung von 
Lehrern sein. Aber eine Lehrkraft sollte 
wissen, wie man Themen zur mentalen 
Gesundheit präventiv in den Unterricht 
integrieren kann. Dabei geht es nicht 
darum, dass Lehrkräfte Diagnosen 
stellen oder therapeutische Aufgaben 
übernehmen. Vielmehr sollten sie wis-
sen, wie sie präventive Impulse im Un-
terricht setzen, Warnsignale erkennen 
und wann und wie sie professionelle 
Hilfe hinzuziehen sollten. Der Aufbau 
einer positiven und wertschätzenden 
Schulkultur und Lernumgebung soll-
te gestärkt werden. Ich glaube, das ist 
ganz essenziell. 

Praxisnah: das 
interdisziplinäre 
Team aus Psycho-
logen und Päda-
gogen entwickeln 
die Programme

Milena Möller, Co-Geschäfts- 
führung mit Fokus Koordination & 
Fundraising, gibt uns Einblick  
in die Ziele von Dare2Care

71 durchgeführte  
Workshops in Berlin 
(Schuljahr 24/25)

Über 1770  
erreichte Schüler  

in 2025

Zusammen mit Gründerin  
Helene Wittek übernehmen  
Claus Caspari und Milena  
Möller die Geschäftsführung

Austausch auf Augenhöhe: Dare2Care 
stärkt das soziale Miteinander

26 27

FERRY-PORSCHE-STIFTUNG · Jahresbericht 2025GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN



MIT HERZ UND ENGAGEMENT, 
STATT CAPE UND MASKE

POOW!

Jährlich unterstützt die Ferry-Porsche-Stiftung zehn „Helden des Alltags“  
aus Stuttgart und Leipzig mit Förderungen von insgesamt 100.000 €.  
Das Motto der Heldenmission 2025: Frauen- und Kinderschutz.

30. Oktober 2025, Wind stürmt durch Stuttgart. Etwas Magi-
sches liegt in der Luft und damit ist nicht nur der herrliche 
Kaffeeduft gemeint, der sich im gesamten Bistro Cube ausge-
breitet hat und die von den Mitarbeitern liebevoll gedeckten 
Tische mit Vorfreude und großen Erwartungen umschließt. 

20 Heldinnen betreten den Raum, mit ihnen ein Sturm an Mut, 
Stärke und gesellschaftlichem Zusammenhalt. Sie kämpfen 
nicht gegen einen schurkischen Antagonisten, sie kämpfen für 
die Menschen, für Frauen und Kinder, für Sicherheit und schüt-
zen täglich dort, wo Schutz am meisten benötigt wird.

An diesem Tag wird mehr als eine feierliche Auszeichnung 
verliehen. Es entsteht ein Raum voller Resonanz. Ideen be-
ginnen zu leuchten wie Sprechblasen voller Kraft. Netzwer-
ke wachsen wie unsichtbare Fäden zwischen Stuttgart und 
Leipzig. Aus Begegnungen wird ein Miteinander, verbunden 
durch gemeinsame Werte und Ziele. Aus Wertschätzung 
wächst neue Energie. Am Ende des Nachmittags ist klar, was 
in der Luft lag: Hoffnung. Stolz. Veränderung.

Denn wahre Helden brauchen kein Blitzsymbol auf der Brust. 
Ihr Zeichen ist leiser und stärker: Kein Cape. Keine Maske. 
Aber Mut und Menschlichkeit.

Das Bistro Cube ist Teil einer gemeinnüt- 
zigen Einrichtung des bhz Stuttgarts und  
wird mit uneingeschränkt viel Herz von  
Menschen mit Einschränkungen betrieben.

Erstes Kapitel: Ankommen. Begegnungen.  
Händedruck, Lächeln, gespannte Erwartung.
Zweites Kapitel: Worte des Dankes von  
Dr. Carmen Selg, Vorständin der Ferry-Porsche- 
Stiftung. Würdigung des großen Engagements.
Drittes Kapitel: Die Heldinnen erzählen von  
ihren Organisationen, von bewegenden  
Momenten, von Hürden – und von Hoffnungs- 
schimmern.

Mit ihrer Arbeit beugen sie 
Gewalt vor, durchbrechen 
Isolation und fördern ein 
besseres gegenseitiges 
Verständnis. Vieles davon 
geschieht im Hintergrund 
und wird größtenteils  
ehrenamtlich getragen.

Sie führen Beratungsgespräche, entwickeln Aufklärungs- und 
Präventionsangebote und schaffen geschützte Räume für 
Betroffene von Gewalt. Ihr Einsatz richtet sich besonders an 
Frauen und Kinder – an jene, die Halt, Sicherheit und neue Zu-
versicht brauchen.

Jede der zehn ausgewählten Organisationen erhält eine För-
derung in Höhe von 10.000 Euro. Insgesamt stellt die Ferry-
Porsche-Stiftung somit 100.000 Euro zur Verfügung, um Be-
troffenen Zuversicht zu schenken und damit das Fundament 
unserer Gemeinschaft zu stärken.

Vorstandsmitglieder Dr. Carmen Selg und Yvonne A. Engel-Schwarz mit den Helden des Alltags 2025,  
Janine Schönbein, Fee-Freya Gackenheimer und Stefan Strohmeier (v.r.)

DIE HELDINNEN UND IHRE MISSIONEN

Der Female Fellows e.V. setzt sich für Frauen und Mädchen 
mit Flucht- und Migrationserfahrung ein. Von gemeinsa-
men Kochabenden über Selbstverteidigungskurse bis hin 
zu Workshops zur Frauengesundheit.

Im Tandem-Projekt begegnen sich Frauen mit und ohne 
Fluchtgeschichte auf Augenhöhe. Sie unterstützen sich im 
Alltag, gründen Initiativen, geben Empowerment weiter.

Bei Wildwasser Stuttgart e.V. finden Frauen, die se-
xualisierte Gewalt in Kindheit oder Jugend erlebt 
haben, qualifizierte Beratung. Die Beratungsstelle 
bietet vertrauliche Unterstützung – auch für das so-
ziale Umfeld. Hier entsteht Raum für neue Perspek-
tiven und Stabilisierung.

IHRE  SUPERKRAFT?

Verbindung statt Isolation.
IHRE  SUPERKRAFT?

Zuhören. Stärken. Begleiten.

„Aus Begegnung wird Vertrauen.  
Aus Vertrauen wird Mut.“

Veränderung beginnt dort,  
wo Schweigen endet.

1. Female Fellows e.V. – Das Tandem der Stärke 2. Wildwasser Stuttgart e.V. – Die Stimme  
     gegen das Schweigen

HELDEN DES ALLTAGS 2025 
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Mit den Schulworkshops „#couplegoals“ klärt Frauen helfen 
Frauen e.V. präventiv über Gewalt in Beziehungen auf. Schüler 
ab der 9. Klasse lernen, Bedürfnisse zu formulieren, Warn- 
signale zu erkennen und Grenzen zu setzen.

Bellis e.V. unterstützt Betroffene von sexualisierter Ge-
walt in Sachsen. Durch Schulungen von Ärzten und 
Pflegekräften zur Medizinischen Soforthilfe und vertrau-
lichen Spurensicherung stärkt der Verein professionelle 
Versorgungsstrukturen und eine Überleitung in das psy-
chosoziale Hilfesystem. Ziel ist es, Betroffene sensibel 
zu beraten, Beweise gerichtsfest zu sichern und präven-
tive Maßnahme auszubauen.

Der Internationale Frauen Leipzig e.V. fördert mit kulturellen 
Angeboten, alltagsnaher Beratung und gemeinschaftlichen 
Aktivitäten die persönliche Entwicklung und gesellschaftliche 
Integration von Frauen mit Flucht- und Migrationserfahrung.

Hier entsteht Dialog.
Hier wächst gegenseitiges Verständnis.

Die Stiftung Kinderschutz-Zentrum Stuttgart bietet 
Kindern und Jugendlichen, die Gewalt oder Vernach-
lässigung erleben, einen geschützten Raum – telefo-
nisch, vor Ort oder digital. Gemeinsam werden Wege 
zu einem gewaltfreien Zusammenleben entwickelt. 
Auch Fachkräfte erhalten hier Beratung.

Bei Wegweiser e.V. finden Frauen und Kinder Schutz 
vor häuslicher Gewalt und Stalking.

Das Frauen- und Kinderhaus sowie die Interventions-
stelle bieten rund um die Uhr einen sicheren Ort. Die 
Mitarbeiter beraten, begleiten und helfen dabei, neue 
Handlungsperspektiven zu entwickeln – für einen 
Neustart ohne Angst.

Der Malteser Hilfsdienst e.V. in Stuttgart hat mit „Nuki 
der Bär“ eine besondere Vertrauensfigur für Kinder 
und Jugendliche in (Not-)Unterkünften geschaffen. 
Kinder schreiben ihm Briefe über Sorgen und Ängste 
– und erfahren: Ihre Stimme zählt.

Spielerisch lernen sie etwas über Selbstschutz, Mob-
bing und Gewaltprävention.

IHRE  SUPERKRAFT?

Vertrauen. Hören. Schützen.

„Deine Grenzen sind wichtig – und sie 
 dürfen ausgesprochen werden.“

„Der erste Schritt Richtung Neuanfang“

„Unsere Vielfalt ist unsere Stärke.“

„Jedes Kind hat das Recht  
auf eine sichere Kindheit.“

„Meine Zukunft gestalte ich“

„Meine Stimme ist wichtig. 
 Jemand hört mir zu.“

3. Frauen helfen Frauen e.V. – #couplegoals neu definiert

9. Bellis e.V. - Opferschutz und 
Gewaltprävention mit Haltung

6. Internationale Frauen Leipzig e.V. – Brückenbauerinnen

4. Stiftung Kinderschutz-Zentrum Stuttgart – 
Der sichere Hafen

10. Wegweiser e.V. – Der sichere Zufluchtsort

5. Malteser Hilfsdienst e.V. –
     Nuki, der Bär

IHRE  SUPERKRAFT?

Prävention, vielleicht die  
unsichtbarste aller Super-
kräfte aber eine der wirk-
samsten.

IHRE  SUPERKRAFT?

Gewaltfreie Perspektiven 
öffnen.

IHRE  SUPERKRAFT?

Kulturen verbinden. 
Gemeinschaft stärken.

Die Frauenberatungsstelle Lebenszeiten – Verein für 
Mädchen und Frauen e.V. schärft das Bewusstsein für 
physische, psychische und strukturelle Gewalt gegen 
Frauen.  Im Kurs „Empowerment gegen Alltagssexis-
mus“ lernen Mädchen, Grenzüberschreitungen zu 
erkennen, ihre Gefühle ernst zu nehmen und hand-
lungsfähig zu werden. In geschützten Gruppenge-
sprächen entsteht Raum für Austausch, Orientierung 
und gegenseitige Unterstützung. Hier werden Fragen 
gestellt, Perspektiven entwickelt und Vertrauen in die 
eigene Stärke aufgebaut.

Das Kinderschutz-Zentrum Leipzig steht Kindern, Jugend- 
lichen und Familien zur Seite, wenn Gewalt, Vernachläs-
sigung oder Überforderung den Alltag bestimmen.

Hier geht es nicht nur um akute Hilfe – sondern um Ent-
wicklung, Schutz und Zukunft.

Neben der Beratung engagiert sich das Zentrum auch 
im fachpolitischen Diskurs, setzt Impulse für bessere 
Rahmenbedingungen und stärkt die Rechte von Kindern 
auf struktureller Ebene.

„Kinderrechte benötigen Schutz“

8. Lebenszeiten – Verein für Mädchen und 
     Frauen e.V. – Räume für Neuanfänge

7. Kinderschutz-Zentrum Leipzig 

IHRE  SUPERKRAFT?

Selbstbestimmung entfalten. 
Wege sichtbar machen.

IHRE  SUPERKRAFT?

Kompetenz. Sensibilität. 
Konsequenz.

IHRE  SUPERKRAFT?

Schutz geben. Mut zurückbringen. 
Zukunft ermöglichen.

IHRE  SUPERKRAFT?

Schützen. Stärken.  
Strukturen verbessern.

„Meine innere Stärke ist unzerstörbar“
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FIT FÜR DIE ZUKUNFT 
STARTERKIT FÜR KLEINE TRÄUMER

Lernwerkstatt für Jugendliche ohne Schulerfahrung.  
Das einzigartige Kooperationsvorhaben zeigt, wie unterschiedliche 

Akteure gemeinsam Großes erreichen können.

In den letzten zwei Jahren ist die Zahl der zugewanderten und geflüchte-
ten Kinder und Jugendlichen in Ba-

den-Württemberg gestiegen. Viele von 
ihnen stehen dabei vor enormen Hür-
den: Sprachbarrieren, fehlende Schul-
erfahrung, belastende Erlebnisse auf 
ihrer Flucht. Schulen stehen mit ihren 
Lehrkräften und Sozialarbeitern vor der 
zentralen Aufgabe, Kinder in enger Zu-
sammenarbeit sowohl sprachlich als 
auch emotional und sozial zu stärken.

Bürgermeisterin Isabel Fezer 
eröffnet feierlich die  
Lernwerkstatt in Weilimdorf

Genau hier setzt die Lernwerkstatt der 
Gemeinschaftsschule Weilimdorf an. 
Das Modellprojekt bietet weit mehr als 
einen Bildungsort. Sie schenkt Halt, 
gibt Orientierung und ermöglicht Bil-
dungsteilhabe. Am 3. Februar wurde 
die Lernwerkstatt feierlich von Kul-
tusministerin Theresa Schopper, der 
Stuttgarter Bildungsbürgermeisterin 
Isabel Fezer und dem Geschäftsführer 
der Vector Informatik GmbH, Dr. Tho-
mas Beck, eröffnet. 

Die Lernwerkstatt ist das Ergebnis einer starken Partner-
schaft. Gemeinsam mit der Abteilung Stuttgarter Bildungs-
partnerschaft und weiteren Förderpartnern engagiert sich 
die Ferry-Porsche-Stiftung für eine nachhaltige Integration 
von schulunerfahrenen Jugendlichen. Seit Beginn des Schul-
jahres 2024/2025 läuft das Projekt und ist für eine Dauer von 
fünf Jahren angelegt. Insgesamt vier Lerngruppen mit 60 
Jugendlichen im Alter von 11 bis 14 Jahren sollen von dem 
innovativen Bildungsort profitieren. 

Unter dem Motto „Willkommen, ankommen, weiter-
kommen“ bietet die Lernwerkstatt einen geschütz-
ten und vertrauensvollen Raum für die individuelle 
Entwicklung der jungen Menschen. Hier können sie 
Schritt für Schritt und ohne Angst Lesen, Schreiben 
und Rechnen lernen. Ziel ist es, die Bildungsteil-
habe der Jugendlichen zu stärken und sie entspre-
chend ihres Fortschrittes und ihrer Lernbedürfnisse 
auf einen schulischen oder beruflichen Anschluss 
vorzubereiten.

Neben schulischen Lerninhalten verbindet das Konzept 
kreative oder sportliche Aktivitäten zu einem ganzheitlichen 
Lernansatz. Demokratiebildung, Selbstorganisation und 
digitales Lernen sind ebenfalls feste Bestandteile des Lehr-
plans. Dadurch werden gleichermaßen fachliche als auch 
soziale, kulturelle und persönliche Fähigkeiten gestärkt. 
Dieser Ansatz fördert den interkulturellen Austausch und 
unterstützt die Jugendlichen, ihren Platz im Bildungssystem, 
in der Arbeitswelt oder in der Gesellschaft zu finden. Lang-
fristig sollen die Erkenntnisse aus dem Modellprojekt in das 
Bildungssystem einfließen und an weiteren Bildungseinrich-
tungen umgesetzt werden.

GEMEINSAM  
	 ZUKUNFT GESTALTEN

LERNEN IM  
   GESCHÜTZTEN  
RAUM 

GANZHEITLICHER  
			        ANSATZ

Als Modellprojekt, das von Land, Kom-
mune, Jugendhilfe, Zivilgesellschaft 
und Wirtschaft gemeinsam getragen 
wird, setzt die Initiative ein starkes 
Zeichen für eine kooperative und zu-
kunftsorientierte Bildungsentwicklung. 
Die Lernwerkstatt ist organisatorisch an 
der Gemeinschaftsschule Weilimdorf 
verankert und wird in einem breiten 
Bündnis mit Partnern umgesetzt. Die 
Projektleitung liegt bei der Abteilung 
Stuttgarter Bildungspartnerschaft. Für 
den modernen Lernort hat die Vector 
Informatik GmbH ehemalige Büroräu-
me entsprechend umgebaut und zur 
Verfügung gestellt.

Offizielle  
Eröffnung 

am 3. Februar 2025

Hier geht es zur 
Website

Willkommen, ankommen, weiterkommen:  
Hier entstehen Freundschaften und ein Ort,  
an dem sich die Kinder wohlfühlen.

Mit viel Neugier und  
Konzentration meistern 
die Schüler Lerninhalte
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NACHHALTIGKEIT 
GEMEINSAM GESTALTEN

FERRY PORSCHE CLEANUP-SCHULCHALLENGE 2025

Bereits zum vierten Mal rief die Ferry-Porsche-Stiftung Schulen in Baden-Württemberg und Sachsen 
zur aktiven Teilnahme an der Ferry Porsche Cleanup-Schulchallenge auf. Im Mai hieß es wieder: 

Ärmel hochkrempeln, Handschuhe anziehen und los geht’s – Müll sammeln für eine saubere Natur.

UMWELTSCHUTZ BEGINNT IM KLEINEN –  
MIT GROSSEM EINSATZ
Vom 12. bis 23. Mai 2025 haben sich wieder zahlreiche Schu-
len beteiligt und ein starkes Zeichen für Umweltbewusst-
sein gesetzt. Auf Schulhöfen, in Parks und in Wäldern wurde 
gesammelt, was nicht in die Natur gehört. Von Zigaretten-
stummeln über Plastikverpackungen bis hin zu kuriosen 

Diese Klassen haben den meisten Müll 
gesammelt und damit eine Förderung 
gewonnen:

3. PLATZ

1. PLATZ

2. PLATZ

3. PLATZ

750 Euro: 
Klasse 7b, Realschule Jestetten 

374 kg

500 Euro: 
Lerngruppe 5b, Schlossbergschule Vaihingen 

180 kg

250 Euro: 
Klasse 5a, SportOberschule Leipzig 

130 kg 

Fundstücken wie Sperrmüll oder Einkaufswagen – die Schüler 
haben nichts liegen lassen.

Die drei fleißigsten Klassen erhielten eine Förderung für ei-
nen Ausflug oder ein Projekt zum Thema Umwelt. So wirkte 
die Schulchallenge über den Aktionszeitraum hinaus und leis-
tete einen nachhaltigen Beitrag zur Umweltbildung.

Beeindruckende  
765 Kilogramm Müll  
wurden eingesammelt
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JUGENDLICHE ALS  
UMWELTFORSCHER

CITIZEN SCIENCE

Am Donauufer wird aus einem Schultag ein Forschungstag: Schüler aus  
Süddeutschland untersuchen als Citizen Scientists die Plastikverschmutzung entlang  

des Flusses. Ihre Funde liefern wertvolle Daten für die Umweltforschung und  
helfen zu verstehen, wie Plastik über Flüsse in die Ozeane gelangt. 

Wie aus Müllfunden wissenschaftliche Daten werden

UMWELTBILDUNG

Schüler sammeln und dokumentieren Müllfunde entlang der Donau
Hier geht es zu  

den Plastic Pirates

Vom 1. Mai bis 31. Juli 2025 betei- 
ligten sich 13 Schulen aus Süd-
deutschland am Citizen-Science- 

Projekt der Plastic Pirates und unter-
suchten die Plastikverschmutzung in und 
entlang der Donau.  

In der Rolle von Citizen Scientists sam- 
melten Schüler Müllproben an Fluss-
ufern und Nebenflüssen und dokumen-

„Wir waren geschockt, wie viel 
Müll wir gefunden haben – 
sogar Radkappen und Metallteile!“ 
Teilnehmer

„Das Plastikmüllproblem ist viel größer als wir 
dachten, aber wir konnten selbst etwas beitragen.“  
Teilnehmer

tierten ihre Funde nach einer einheit-
lichen wissenschaftlichen Methodik.  
Dabei wurden mehrere Tausend Müll-
teile erfasst, darunter ein hoher Anteil 
an Einwegplastik. Die Ergebnisse zeigen 
deutliche Unterschiede zwischen den 
untersuchten Standorten: Besonders 
an stark frequentierten Uferabschnit-
ten wurde mehr Müll dokumentiert 
als an weniger besuchten Bereichen. 

Das Citizen-Science-Projekt der Plastic 
Pirates soll maßgeblich dazu beitra-
gen, Forschungslücken zur Plastikver-
schmutzung zu schließen und Flüsse 
als wichtige Eintragspfade von Plastik 
in die Ozeane wissenschaftlich zu unter-
suchen. Die Initiative startete 2016 in 
Deutschland und wurde 2022 mit Unter-
stützung der EU-Kommission auf 13 
europäische Länder ausgeweitet. 

WAS IST CITIZEN SCIENCE? 

 VOM FUND ZUR FORSCHUNG

Citizen Science bezeichnet Forschungsprojekte, an denen sich 
Bürger aktiv beteiligen. Sie erheben Daten nach wissenschaftlichen 
Standards und unterstützen so Forschungseinrichtungen bei groß 
angelegten Untersuchungen.

?

1. Sammeln
Schüler sammeln 
Müllproben entlang 
der Donau und ihrer 
Nebenflüsse.

3. Auswerten
Die Daten werden 
analysiert und stand-
ortbezogen vergleich-
bar gemacht.

2. Dokumentieren
Die Funde werden 
nach einer einheit-
lichen wissenschaftli-
chen Methodik erfasst 
und kategorisiert.

4. Europäische 
Datenbank
Die Ergebnisse fließen 
in eine länderübergrei- 
fende Datenbank ein 
und unterstützen die  
Umweltforschung.
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RAUM VOLLER 
ENTDECKUNGEN, GEMEIN-
SCHAFT UND FREUDE

HOBBY LOBBY SALZBURG

Von Basketball und E-Sports über Schmuckdesign bis hin zu Fremdsprachen. In 30 wöchentlich 
stattfindenden Freizeit- und Bildungskursen finden rund 306 Kinder und Jugendliche einen Ort, an 
dem sie sich frei entfalten können – unabhängig von finanziellen oder sozialen Voraussetzungen.

Mit Herzblut engagierte Kursleiter 
geben ihre Leidenschaft weiter 
und teilen ihr Wissen mit der 

jüngeren Generation. Dabei werden 
sie oft zu wichtigen Bezugspersonen, 
die ermutigen, stärken und Vertrauen 
schenken. Die Teilnehmer erlernen 
in den kostenlosen Kursen nicht nur 
neue Fähigkeiten, sondern schließen 
Freundschaften und entwickeln ein tie-
fes Selbstbewusstsein. Hier dürfen sie 
wachsen, sich ausprobieren und Teil 
einer wertschätzenden Gemeinschaft 
sein.

Youth Leaders Programm
Im Herbst 2025 startete die Leadership-Ausbildung für 
ehemalige Kursteilnehmer in Salzburg. Im Rahmen des 
Youth Leaders Programms sind die jungen Menschen in 
die Leitung der Freizeitkurse eingebunden. Dabei stärken 
sie ihr Selbstbewusstsein, erweitern ihre Kommunika-
tionsfähigkeiten und entwickeln Führungskompetenzen. 
So erwerben sie zentrale Schlüsselkompetenzen für ihren 
weiteren Bildungs- und Berufsweg.

Ob Schach, Street Art  
oder Yoga: Hobby Lobby bietet 
ein vielfältiges Kursangebot

„Mein Kind ist selbstbewusster geworden und  
übernimmt die Moderatorenrolle in der Schule  
oder bei kleinen Festen.“ 
Elternteil

„Seit ich hier bin, bin ich  
weniger schüchtern und  
ich kann anderen Kindern 
eine Übung vorzeigen  
und erklären.“
Meyra, Youth Leaderin, 14 Jahre

Kraft und Respekt: Beim  
Kampfsport lernen Kinder  
Selbstvertrauen und Fairness

Kinder und Jugendliche  
knüpfen neue Freundschaften 
und erleben sich als Teil  
einer Gruppe

Kinder lassen  
ihrer Kreativität 
freien Lauf...

… und erschaffen 
ihre eigenen  
Kunstwerke 
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DIGITALE TEILHABE  
FÜR BENACHTEILIGTE  

JUGENDLICHE

HACKER SCHOOL AUSTRIA

Programmieren lernen, spannende Berufsfelder der Informationstechnologie (IT)  
entdecken und Grundlagen Künstlicher Intelligenz verstehen. Wenn Kinder und Jugendliche  

die digitale Welt erforschen, lernen sie, wie sie die Zukunft mitgestalten können.  
Seit 2025 fördert die Ferry-Porsche-Stiftung die Hacker School Austria. Ziel ist, faire Zugänge  

zu digitaler Bildung zu schaffen und Problemlösungskompetenzen zu fördern. 

Digitalisierung verändert unseren 
Alltag tiefgreifend. Über den tech-
nologischen Fortschritt bis hin zu 

sozialen und kulturellen Aspekten. Die 
Hacker School Austria hat sich daher 
zum Ziel gemacht, digitale Teilhabe für 
alle zu ermöglichen. In Kursen ab elf 
Jahren lernen Kinder und Jugendliche 
spielerisch das Programmieren, vom 
ersten eigenen Spiel bis hin zu kleinen 
Webanwendungen. Unterstützt werden 
sie dabei von sogenannten Inspirern, 
Studierende und Auszubildende aus der 
IT, die praxisnah ihr Wissen weitergeben 
und Einblicke in mögliche Berufswege 
geben. Darüber lernen Jugendliche di-
gitalen Fortschritt zu nutzen und mitzu-
gestalten. Im Fokus der Hacker School 
Austria stehen dabei ganze Schulklas-
sen, Mädchen und junge Frauen sowie 
sozioökonomisch benachteiligte junge 
Menschen. Die Jugendlichen erwerben 
in den Kursen ein fundiertes Grundver-
ständnis von IT und lernen, die digitale 
Transformation aktiv mitzugestalten.

Schüler programmieren in Kleingruppen  
ihre eigenen Projekte

„Meinen Schülerinnen und Schülern hat es  
sehr gefallen und manche haben sogar 
in einer freien Stunde ein Spiel freiwillig neu 
programmiert! Das ist genau ihre Welt 
und durch euch (Hacker School Austria)  
können die Schüler nicht nur Konsumenten 
sondern auch Produzenten werden.“
Lehrkraft, Mittelschule Parsch

„Ich fands richtig cool, weil 
man konnte nicht nur frei 

programmieren, sondern auch 
viele tolle Tricks von euch  

(Hacker School Austria) lernen.“ 
Leonardo, Schüler

Von Programmieren bis KI: Junge  
Menschen lernen, die digitale Welt mitzugestalten

Über  
250 Schüler  
in Salzburg 
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STREIFLICHTER 
2025

STIFTUNGSARBEIT

Ein Jahr voller schöner Momente,  
neuer Begegnungen und inspirierender Menschen.  

Vielen Dank für das Jahr 2025! 

Die Aufregung steigt: gleich startet die Preisverleihung  
der Ferry Porsche Challenge 2025….

Bewegende Momente: 
Bei der Spendenübergabe 

kommen die Helden 
des Alltags zusammen, 
tauschen Erfahrungen 
aus und sprechen über 
das, was sie gemeinsam 

bewegen.

… endlich können wir unsere Finalisten für 
ihre grandiosen Projekte auszeichnen. 

… die Vorbereitungen laufen bereits  
auf Hochtouren…

Feierliche Spendenübergabe  
im Stuttgarter Hallschlag…

… die Ferry-Porsche-Stiftung übergibt 
gemeinsam mit dem Deutschen Kinder-
hilfswerk e.V. Schulranzen an über  
71 Erstklässler.

Mit Brezel, Croissant und guter Laune:  
gestärkt startet das Team der Ferry- 
Porsche-Stiftung in das Jahr 2025

Jutta Schüle (Zeit zum Tanzen e.V.):  
„Mein größtes Glück wäre, wenn ALLE Menschen  

gemeinsam Vielfalt und Toleranz leben.“

Vorstandsmitglied Yvonne A. Engel-Schwarz empfängt eine Spende 
über 5.000 Euro von der PFF Porsche Community, vertreten durch  
die Inhaber Andreas Bippes und Marco Wirkner (v.l.)

Freudestrahlend wurden  
die Preise der Ferry Porsche  
Challenge 2025 übergeben

Klappe, die Erste:  
Für unsere Social-Media-Kanäle 

wurde fleißig gedreht.

Sportlicher Antrieb: Mitarbeiter der Porsche AG laufen über 18.640 km 
und spenden 125.000 Euro an die Ferry-Porsche-Stiftung.
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KONTENNACHWEIS ZUR VERMÖGENSÜBERSICHT  
ZUM 31. DEZEMBER 2025							     

VERMÖGENSÜBERSICHT
ZUM 31. DEZEMBER 2025					   

Bezeichnung
Geschäftsjahr 2025

EUR
Vorjahr 2024

EUR

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

EDV-Software, entgeltlich erworben 3,00 3.072,00

Sonstige Anlagen und Ausstattung

Sonstiges Inventar 2.448,00 4.142,00

Wertpapiere des Anlagevermögens

Wertpapiere des Anlagevermögens 33.110.314,98 33.110.314,98

Sonstige Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 2.550.000,00 3.350.000,00

Guthaben bei Kreditinstituten

BW Bank Kto.Nr. 2009597 17.002.800,59 111.163,92

BW Bank Kto.Nr. 7441029605 216.234,09 504.650,66

Summe Aktiva 52.881.800,66 37.083.343,56

Bezeichnung
Geschäftsjahr 2025

EUR
Vorjahr 2024

EUR

Stiftungskapital

Errichtungskapital

Errichtungskapital 10.000.000,00 10.000.000,00

Zustiftungskapital

Zustiftungskapital 40.000.000,00 23.110.000,00

Rücklagen

Gebundene Rücklage

Gebundene Rücklagen § 62 (1) Nr. 1 AO 0,00 1.280.610,78

Freie Rücklage

Freie Rücklagen § 62 (1) Nr. 3 AO 2.853.812,96 2.659.258,31

Sonstige Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 20.000,00 23.500,00

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 3.784,60 3.920,18

Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 1.138,34 1.637,18

Sonstige Verbindlichkeiten (bis 1 J) 3.064,76 4.417,11

Summe Passiva 52.881.800,66 37.083.343,56

AKTIVA

PASSIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN
Geschäftsjahr 2025

EUR
Vorjahr 2024

EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3,00 3.072,00

II. Sachanlagen

Sonstige Anlagen und Ausstattung    2.448,00 4.142,00

III. Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 33.110.314,98 33.110.314,98

B. UMLAUFVERMÖGEN					   

I. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 2.550.000,00 3.350.000,00

II. Guthaben bei Kreditinstituten 17.219.034,68 615.814,58

Summe Aktiva 52.881.800,66 37.083.343,56

A. EIGENKAPITAL
Geschäftsjahr 2025

EUR
Vorjahr 2024

EUR

I. Stiftungskapital

Errichtungskapital 10.000.000,00 10.000.000,00

Zustiftungskapital 40.000.000,00 23.110.000,00

II. Rücklagen

Gebundene Rücklage 0,00 1.280.610,78

Freie Rücklage 2.853.812,96 2.659.258,31

B. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 20.000,00 23.500,00

C. VERBINDLICHKEITEN

Sonstige Verbindlichkeiten 7.987,70 9.974,47

Summe Passiva 52.881.800,66 37.083.343,56

AKTIVA

PASSIVA
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C. JAHRESERGEBNIS -1.086.056,13 -969.429,17

1. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

aus der gebundenen Rücklage 1.280.610,78 2.574.721,20

2. Einstellungen in die Ergebnisrücklagen

a) in die gebundene Rücklage 0,00 1.280.610,78

b) in die sonstigen Ergebnisrücklagen 194.554,65 324.681,25

D. ERGEBNISVORTRAG 0,00 0,00

B. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

Zins- und Kurserträge 481.774,44 189.826,14

II. Ausgaben

Sonstige Ausgaben 9.902,82 9.076,15

Gewinn/Verlust Vermögensverwaltung 471.871,62 180.749,99

EINNAHMEN-/AUSGABENRECHNUNG  
VOM 01.01.2025 BIS 31.12.2025						    

A. IDEELLER BEREICH
Geschäftsjahr 2025

EUR
Vorjahr 2024

EUR

I. Einnahmen

Sonstige nicht steuerbare Einnahmen                                                                              1.764.465,37 2.748.450,97

Sonstige betriebliche Erträge 3.005,33 0,00

II. Ausgaben

Abschreibungen 4.763,00 4.015,55

Personalkosten 282.469,78 301.889,57

Übrige Ausgaben 3.038.165,67 3.592.725,01

Gewinn/Verlust ideeller Bereich -1.557.927,75 -1.150.179,16

KONTENNACHWEIS ZUR EINNAHMEN-/AUSGABENRECHNUNG
VOM 01.01.2025 BIS 31.12.2025

A. IDEELLER BEREICH
Geschäftsjahr 2025

EUR
Vorjahr 2024

EUR

Sonstige nicht steuerbare Einnahmen

Erhaltene Spenden/Zuwendungen 1.764.465,37 2.748.450,97

Sonstige betriebliche Erträge

Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 3.005,33 0,00

Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 4.763,00 4.015,55

Personalkosten

Löhne und Gehälter 236.733,35 255.400,67

Gesetzliche Sozialaufwendungen 44.881,95 45.602,78

Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Arbeitnehmer 206,00 146,50

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 648,48 739,62

Summe Personalkosten 282.469,78 301.889,57

Übrige Ausgaben

Gewährte Spenden/Zuwendungen 2.907.851,00 3.479.504,00

Bürobedarf 137,59 141,16

Porto, Telefon 130,58 82,79

Sonstige Verwaltungskosten 25.295,50 21.669,15

Beiträge Künstlersozialkasse und Beiträge/Gebühren 313,15 -400,68

Wartungskosten für Hard- und Software 7.104,32 0,00

Reisekosten Arbeitnehmer, Fahrtkosten 172,92 340,58

Geschenke, Ehrungen, Streuartikel 161,42 169,06

Repräsentationskosten 87.642,76 77.031,41

Rechts- und Beratungskosten 3.463,30 14.167,88

Buchführungskosten 4.997,42 0,00

Nebenkosten des Geldverkehrs 861,71 0,00

Sonstige betriebliche Kosten 34,00 19,66

Summe Übrige Ausgaben 3.038.165,67 3.592.725,01

B. VERMÖGENSVERWALTUNG

Zins- und Kurserträge

Zinserträge 0 % USt 481.774,44 189.826,14

Sonstige Ausgaben

Nebenkosten des Geldverkehrs 8,50 835,69

Rechts- und Beratungskosten 944,06 1.017,41

Sonstige Kosten Vermögensverwaltung 8.950,26 7.223,05

Summe Sonstige Ausgaben 9.902,82 9.076,15

C. JAHRESERGEBNIS -1.086.056,13 -969.429,17

Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

Entnahmen aus gebundenen Rücklagen 1.280.610,78 2.574.721,20

Einstellungen in die Ergebnisrücklagen

Einstellungen in gebundene Rücklagen 0,00 1.280.610,78

Einstellungen in sonstige Rücklagen 194.554,65 324.681,25

D. ERGEBNISVORTRAG 0,00 0,00
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